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Jetzt beginnt die Debatte zur Forderung für 2016  

Auf in die Tarifrunde!
 

Der Entgelt-Tarifvertrag für die 
Metall- und Elektroindustrie 
endet zum 31. März nächsten 
Jahres, die Friedenspflicht läuft 
bis zum 28. April. Trotzdem ist 
bereits jetzt die Zeit, um mit der 
Debatte über die Forderung zu 
beginnen – Ende Januar geben 
die Tarifkommissionen in allen 
Bezirken zeitgleich ihre Empfeh-
lung zur Forderungshöhe  ab. 

Positive Wachstumssignale

»Derzeit können wir von einer 
stabilen wirtschaftlichen Situati-
on ausgehen, die ökonomischen 
Rahmenbedingungen sind po-
sitiv«, so Roman Zitzelsberger, 
IG Metall-Bezirksleiter in Baden-
Württemberg. 

Das Bruttoinlandsprodukt 
(BIP) wächst Prognosen zufolge 
2016 um etwa 1,8 Prozent, die 
Inflationsrate wird aktuell bei bis 
zu 1,5 Prozent gesehen. Die Pro-
duktivität soll zwischen einem 
und 1,5 Prozent steigen. 

Die Wirtschaft läuft, die 
Aussichten für weiteres 
Wachstum sind gut – 
gute Voraussetzungen, 
um jetzt in die Tarifrunde 
2016 zu starten. 

12. Januar:  
Der Vorstand 
berät über die 
wirtschaftlichen 
Rahmendaten 
 

28. Januar:  
Die Tarifkom-
missionen aller 
Bezirke geben 
zeitgleich eine 
Forderungs-
empfehlung ab

2. Februar: 
Der Vorstand 
empfiehlt einen 
Forderungsrah-
men 

23. Februar:  
Die Tarifkom-
misssionen 
bundesweit 
beschließen 
ihre Forderung

29. Februar: 
Der Vorstand 
beschließt die  
Forderung

Mitte bis Ende 
März: 
Erste Verhand-
lung und Aus-
laufen der Ent-
gelttarifverträge 

28. April: 
Die Friedens-
pflicht für die 
Metall- und 
Elektroindustrie  
endet 

Fahrplan zur Tarifrunde 2016

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,

in der Tarifrunde 2016 
verfolgen wir drei Ziele: 
Wir wollen ein Plus für die 
Belegschaften durchset-
zen, mehr Betriebe und 
Beschäftigtengruppen 
in Aktionen einbeziehen 
und als IG Metall Baden-
Württemberg gestärkt und 
mit mehr Mitgliedern aus 
den Verhandlungen her-
vorgehen. 
    Dazu brauchen wir Eure 
Unterstützung: Jetzt gilt es, 
in den Betrieben vor Ort 
über die Höhe der Forde-
rung zu diskutieren und 
damit die Voraussetzungen 
für eine gute Tarifrunde 
2016 zu schaffen.

Euer Roman Zitzelsberger, 
Bezirksleiter für Baden-

Württemberg

Gemeinsam für ein 
Gutes Leben

Zitzelsberger: »Wir werden 
unsere nachhaltige Tarifpolitik 
2016 fortsetzen und mit einer 
angemessenen Entgeltsteige-
rung für die Beschäftigten auch 
die Inlandsnachfrage stabilisie-
ren.« Allerdings sollten in der 
Diskussion über die Forderung 
auch aktuelle weltwirtschaftliche 
Risiken berücksichtigt werden.

Reallöhne deutlich gestiegen

In den vergangenen Tarifrun-
den hat die IG Metall regelmäßig  
deutliche Reallohnsteigerungen 
für die Beschäftigten erzielt, 

deshalb rechnet Zitzelsberger 
2016 mit Gegenwehr der Arbeit-
geber. Ziel der IG Metall ist es 
zudem, mehr Menschen an Ak-
tionen zu beteiligen – vor allem 
in Betrieben und Beschäftigten-
gruppen, die bis dato noch nicht 
aktiv waren.

Ab März wird verhandelt

Der Zeitplan ist verhältnismä-
ßig eng: Nach dem Vorstandsbe-
schluss Ende Februar wird vor-
aussichtlich Mitte März erstmals 
verhandelt.  Warnstreiks sind ab 
dem 29. April möglich. 

Grünes Licht für die M+E-Tarifrunde 2016
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»Die Auftragslage bei uns 
im Betrieb ist sehr gut, wir 
machen mehr Umsatz als ur-
sprünglich geplant. Trotzdem 
haben wir bezogen auf die 
anstehende Tarifrunde keine 
überzogenen Erwartungen, 
unsere Region ist eher länd-
lich geprägt und konservativ.
Ich halte aus heutiger Sicht 
eine Forderungsdebatte auf 
Vorjahresniveau für vorstell-
bar, das müssen wir aber noch  
im Betrieb diskutieren. In 
jedem Fall wollen die Kollegin-
nen und Kollegen einen 
fairen Anteil am Erfolg haben.«

»Die Stimmung im Betrieb ist  
positiv, auch wenn nach wie 
vor eine gewisse Unsicherheit 
wegen der Vorkommnisse 
bei VW zu spüren ist. Aber 
die Lage ist stabil und in den 
kommenden Wochen werden 
wir mit den Kolleginnen und 
Kollegen über die Forderungs-
höhe diskutieren. 
Dabei wollen wir ein breites 
Meinungsbild bekommen, um 
in der heißen Phase möglichst 
viele Menschen mitzunehmen. 
Selbstverständlich werden wir 
uns an Aktionen wieder aktiv 
beteiligen. «

»Bei uns sehen alle Zahlen 
gut aus und wir fahren an 
jedem Wochenende zwei bis 
drei Zusatzschichten. Auch 
die Beschäftigtenzahl wächst. 
Bei solchen guten Geschäften 
erwarten wir natürlich in der 
nächsten Tarifrunde einen an-
gemessenen Anteil, wir haben 
aber noch nicht über Zahlen 
geredet.
In der letzten Runde hätten wir 
für unseren Betrieb zwar mehr 
erwartet, aber das Paket hat 
gestimmt und wir schließen 
gerade eine Betriebsvereinba-
rung zur Altersteilzeit ab.«

»2015 war für uns ein starkes 
Jahr. Über alle Werkstätten 
und Produktbereiche hinweg 
gab es Sonderarbeitszeiten, 
Samstags und Sonntags. Das 
weckt bei den Beschäftigten 
natürlich hohe Erwartungen, 
zumal die Aussichten für die 
Zukunft ebenfalls gut sind. 
In Gesprächen mit Kollegen 
klingen Forderungserwartun-
gen mindestens auf Vorjahres-
höhe an, in der Breite werden 
wir das aber erst noch disku-
tieren. In jedem Fall werden 
wir uns wieder stark in die 
Tarifrunde 2016 einbringen.«

Betriebsräte im Südwesten sehen in der anstehenden Tarifrunde keinen Grund für Zurückhaltung

»Fairer Anteil am Erfolg steht uns zu«

Erich Wüst,
Lauda, Lauda-Königshofen

Thorsten Dietter,
Bosch, Reutlingen

Salvatore Valentino, 
Amcor, Singen

»Debatte auf  
Vorjahresniveau«

»In die Tarifrunde 
einbringen«

»Viele Menschen  
beteiligen«

»Gute Geschäfte 
wecken Erwartungen« 

Alexander Reinhart,
Audi, Neckarsulm


